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LS5

§. <9. Die Zahl der Zöglinge der Mufierschule ist auf 60

festgesetzt und kann nach Ermessen des ErziehungSdepartementS

bis auf 80 vermehrt werden.
§. 20. Die durch das Primarschulges-tz vorgeschriebenen Wie-

derholungS- und Fortbildungskurse für bereits angestellte Schul'
lehrer sollen für den deutsche» Kantonstheil unter der Oberauf.
ficht und «eilung des Direktors zu Münchenbuchsee Statt finde»/
zu welchem End« demselben von dem RegirungSrathc auf den

Vorschlag des ErziehungSdepartementS die nöthigen Hülfslehrer
beigegeben werden sollen.

§- 21. Die Zahl der Zöglinge des französischen Seminars
zu Pruntrut ist auf 30 festgesetzt, welche in drei Klasse« zerfallen.

§- 22. Die Zahl der in die Musterschule zu Pruntrut auf.
zunehmenden Zöglinge ist auf 40 festgesetzt-

§ 23. Die durch das Primarschulgcsetz vorgeschriebenen
WicdcrholungS- und Fortbildungskurse für bereits angestellte
Schullchrer sollen für den französischen AantonStheil unter der

Oberaussicht und Leitung des Direktors zu Pruntrut Statt fin.
ben, zzi welchem Ende demselbe« von dem RegirungSrathe auf
den Vorschlag des ErziehungSdepartementS die nöthigen Hülfs»
lehrer beigegeben werden sollen.

«ppenzell A.R. Der vom 24. bis 27. April d. F. ver.
sammelte große Rath hat beschlossen, den allgemeinen Bericht
über den Zustand der Schulen i. I. 1833 als Beilage zum Amts«
blatte drucken und den besondern Bericht des SchulinspektorS
an die Gemeinden vertheilen zu lassen. Ein Vorschlag der Schul-
kommission, ärmern Gemeinden zum Bau von Schulhäusern nach
einem vorzulegenden Plane auf ihr Verlangen eine Prämie von
2vo bis 400 fl. zu geben, wurde auf Gutheißung des zweifachen
Landrathes genehmigt; eben so der Wunsch, den Gemeinde»,
welche ihre Schullehrer schlecht besoldet haben, zu empfehlen,
für eine bessere Besoldung derselben zu sorgen. Den Vorstehern
wurde ebenfalls empfohlen, ihre Schullehrer nicht mehr zu
Beiständen bet Prozessen zu erwählen- — Der am 8. und 9. Mai
^rsammey« zweifache Land rat h genehmigte eine neue
Schulordnung, „m die veraltete von I8o5 zu ersetzen. Diese
Schulordnung, welche bet der Berathung mancherlei Anfechtuu-
gen erlitt, soll «ach dem Urtheile von Sachkennern zu den des-
fern gehören. Der vom großen Rathe gutgeheißene Vorschlag
der Schulkommission, die Prämie» zur Erbauung von Schul-
Häusern betreffend, wurdt genehmigt.

« i
"dankrctch. Die Zahl der männlichen Kinde», welche die

Primärschulen besuchten, betrug
im Jahr 182.) 966,340

IM gahr 1834 stieg Ht auf 1,200,71!
am Ende 1834 t 607,000.
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